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Regierung zu Düsseldorf.

Düsseldorf, Mittwoch, den 6. Oktober 1819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Kdnigl Regierung.
Die Reparatur und Einrichtung der ehemaligen hiesigen Kreuzbrüder Nr. 98 r.

Kirche, Behufs des König!. Montirungsdep ots; imgleichcnder Abbruch einiger D>° Nepornt«
alten Gebäude des vormaligen Kreuzbrüder > Klosters, soll Kt»>-bilser

am i5ten October d. I, des Vormittags um 10 Uhr, K^,e halbst
öffentlich in Verding gegeben werden- ^

Lusttragende Unternehmer werden deihalb eingeladen, sich in dem gedach'
ten Ternn'n und zur bestimmten Stunde in dem großen Sitzungssaale der un<
terzeichneten Regierung einzufinden und ihre Forderung abzugeben.

Die Plane und Kostenanschläge, und die Vonvarden können acht Tage
vor dem Termin in der Regierungs - Kanzlei eingesehen werden.

Düsseldorf, den 27. September. 1819.
Kdnigl. Preuß. Regierung.

Bisher sind die zur Prüfung in der Feld Meßkunst, sich meldenden Eandü Nr 282.
datcn erst bei Ertheilunz der Probekarte aufgefordert worden, dieselbe mit eine? Die «plü^ngder

(5andidci5en in
Angabe ihrer Herkunft, ihrer wissenschaftlichen Bildung, und der sonst darauf der F>. ^ «.
Bezug habenden Lebens Umstände zurück zu reichen.

Es ist indessen jetzt zu mehrerer Vollständigkeit der Uebersicht beschlossen
worden, daß sämmtliche Candidaten, die sich zu der Prüfung in der Felo-Meßs
Kunst melden, ihrer ersten Eingabe, durch welche sie die Probearbeiten zurPrü,
fung nachsuchen, zugleich das oben bestimmte (^i-ric-ulunr vl^e beifügen sollen;
wonach sich dieselben daher in vorkommenden Fallen zu richten haben.

Düsseldorf, den 29. September 1819.
Kdnigl. Preuß. Regierung.

Kunst bctr.
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Nr. 283. Mehre« Unglücksfälle, die sich neuerlich ereigneten, haben gezeigt, daß die
Das Fortschassen Bauart der unter der Benennung Dreiborde bekannten Kähne sehr gefähr,
lind Uebersctzen
uon Personen llch lst.

D!e/b7,^tr'. Wir sehen uns daher veranlaßt, bei namhafter Polizeistrafe den Gebrauch
/. y8o>. derselben, zum Fortschaffen und Ueberfttzen von Personen gänzlich zu veibicten,

und bei ihrer sonstigen Anwendung die möglichsteBehutsamkeit anzuempfehlen.
Sämmtliche Polizei, Behörden haben über die Beobachtung dieser Verfü,

gung zu wachen.
Düsseldorf, den 25. September 1819.

Kdnigl. Preuß. Regierung.

Nr. 284. Der im Monat Dezember v. I. zu Gartzweiler entsprungene, und durch
Wiederaufgrei-einen im diesjährigen Amtsblatte Nr. 2. pa». 16. enthaltenen Steckbrief ver,
sung de« Peter ,75 1-3 ' . , ,
I?s. Schmiß folgte Peter Joseph Schmrtz ist zur gesanglichenHast wlsder eingebiachtwyr,

' ^'^ ' den, welches wir hierdurch zur Kenntniß der betreffendenBehörden bringen.
Düsseldorf, den 2U. September 1819

Kdnigl. Preuß. Regierung.

Bekanntmachungenund Verordnungen anderer Behörden.
^lblihren der zgei den Land, und Stadtgerichten, welche auf den Grund des PatentsLand-undVtadt« » / , , , ^
genchte in den Vom 9ten September 18l4. zur Verwaltung der Rechtspflege in den Provin,
seitt'der Elb'e>'zen jenseits der Elbe bestimmt sind, haben die Richter und Gubalternen ab,

weichende GruntsäKe in Ansehung der Gebühren, welche sie außer den Gehal,
ten zu beziehen befugt sind, aufgestellt. Um die hier obwaltende Ungleichheit
zu heben, wird bestimmt, daß die Richter und Subalternen, außer d<n Diäten,

a) bei den Gerichten in Städten, die mehr als 10,000 Einwohner zählen,
in den nachstehendbemeiklen Fällen, nemlich:

1) Abschnitt IV. Nr. 7. aä c. und K. bei Auctionen für das Zusam,
menbringen und Drdncn der Sachen, und für die Abhaltung des
Auctions, Termins;

2) Abschnitt IV. Nr. 13.,
bei der Abnahme eines Juden-Eides in der Synagoge;

3) Abschnitt IV. Nr. 15.,
für die Direktion einer Elekutions»Vollstreckung;

4) Abschnitt IV. Rr. 19. c.
Referendarien, Sekretarien und Aktuarien, für die Besorgung eines
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einzelnen zur Prozeß, Instruction gehörigen Akts außerhalb der g«,
wohnlichen Gerichtsstllle, jedoch am Orte, wo das Gericht seinen
Sitz hat;

5) Abschnitt V. Nr 22.
für den Deposital-Ertract;

G) Abschnitt V. Nr. 24.
für außerordentlicheDeposital, Termine;

7) Abschnitt V. Nr. 8l. c.
für Auf, und Annahme der Testamente außer dem Orte des Gerichts,
oder außerhalb der Gerichtsstelle;

d) bei den Gerichten in den kleinen Städten:
1) Abschnitt I. Nr. l4.

für das Heften der Prozeß, Akten;
2) Abschnitt IV. Nr. 7- o. und K.

bei Auctionen für das Zusammenbringen und Ordnen der Sachen,
und für die Abhaltung des Auctions, Termins;

3) Abschnitt IV. Nr. i5.
für die Direktion einer ErekutionS»Vollstreckung;

4) Abschnitt IV. Nr. i9.
Referendarien, Sekretarien und Aktuarien, für die Besorgung eines
einzelnen zur Prozeß-Instruktion gehörigen Akts außerhalb der ge,
wohnlichen Gerichtsstllle, jedoch am Orte, wo das Gericht den
Sitz hat;

5) Abschnitt V. Nr. 22.
für den Deposital-Ertrakt;

ß) Abschnitt V. Nr. 24.
für außerordentliche Deposital, Termine;

7) Abschnitt V. Nr. 80. «.
für Auf, und Annahme der Testamente außer dem Orte des Gerichts,
oder außerhalb der Gerichtsstelle;

die dem Gerichts - Personal üb?rlassenen Gebühren, nach ren Bestimmungender
Sportel-Tare, für sich berechnenkönnen, in so fern nicht bei ihrer Anstellung,
oder durch spätere Verfügungen, ihnen der Genuß dieser Spötteln, wegen einer
dafür bewilligten Gehalts, Zulage, oder sonstigen Einrichtung, entzogen ist.

Uebrigens bleibt es bei der Bestimmung, daß in Kriminal, Sachen alle vom
Richter und dem Aktuar deservirte "Gebühren, in so fern sie nicht als Diäten

ü >!
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Einrichtung der
Affisenqetichte
zu Cöln und
Düsseldorf.
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einer einzelnen Gerichtsperson zugewiesensind, zu den Salarien - Kassen gezogen
werden müssen.

Wegen der Kanzlei, Gebühren und wegen der Insinuations, und Ereku,
lionS, Gebühren, bleibt es bei dem, was deshalb der Etat eines jeden Gerichts
festsetzt.

Berlin, den 20. August. 1819.
Der Justiz,Minister,

(gez.) v. Kircheisen.
A» las König!. Oberlandes, Gericht zu Cleve.

Vorstehendes Rescript wird den Gerichten unseres Departements zur Nach¬
richt und Achtung bekannt gemacht.

Cleve, den 10. September. i8i9.
König!. Preuß. Ober-Landes-Gericht.

Nachdem des Königs Majestät dmch die Allerhöchste Verordnung vom
19ttn November v. I. die Verfügung des Belgischen General-Gouvernements
vom 28sten Februar 1814., wegen Aufhebung der Geschwornen,Anstalt in dem
vormaligen Herzogtum Berg, außer Wükung zu sitzen, Allergnäcigst zu be«
schließ:« geruhet haben, und seit der in Gemäßheit der AllerhöchstenVerfügung
vom 26sten Juli d. I. ausgeführten Auflösung des bisherigen Appellationehc,
fes zu Düsseldorf, der in ocssen Mitte bestandene Criminal < Gerichtshof
gleichfalls aufgehört hat; so haben nunmehr des Herrn Ministers zur Revision
der Gesetzgebung und Justiz < Organisation in den neuen Provinzen von
Beyme Excellenz die sofortige Einrichtung der Assisengerichte zu Cöln und
Düsseldorf, in Gemäßheit der vor bezogenen Allerhöchsten Königl. Verfügung
vom 19ten November 1818 verordnet, und die unterzeichneten tommissarien
mit der diesfälligen Ausführung beauftragt.

Es werden demnach in Fol^e dieses Auftrages die nachstehendenBestim,
mungen hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht.

3. 1. Zur öffentlichen Verhandlung und Aburtheilung der jedesmal vorrä,
thigen Criminalsachcn, in welchen die förmliche Anklage erkannt worden s wer¬
den künftig in jedem Vierteljahr ordentliche, und nach Erforderniß, außeror,
dealliä.e Assisen in den beiden Hauptorten Cöln und Düsseldorf, und zwar
für den ganzen Umfang der künftigen Gerichtsbarkeit der daftlbst zu err chtcn,
den ersten Instanzgcrichte, gehalten werden.

§ 2. Die Gerichtsbarkeit dieser Assisengerichte wird sich demnach erstre,
cken, und zwar:

'

^—^.H'
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1. desjenigen zu Cöln;
a) auf der rechten Rheinseite über den ganzen Iurisbiclionsbereich

des aufgelösten Kreisgerichts zu Mülheim am Rhein, so wie
über den zum bisherigen Gerichtssprengel des Kreisgerichts zu Düs,
seldorf gehötigen Kanlon Wipperfürth;

d) auf der linken Nheinseite, über den gegenwärtigen Gerichtsbe,
reich des Kreisgerichts zu Cöln, mit Ausnahme der davon zu dem
Düsseldorferund Aachener Regierungsbezirke,und zwar zu denLanvräth»
lichen Kreisen Neu ß, Grevenbroich und Iülich gehörigen Theile-

2. desjenigen zu Düsseldorf;
2) auf der rechten Nheinseite, über den ganzen bisherigen Sprengel

des Kreisgerichts daselbst, mit Ausnahme des zum ReZie.ungsbezirke
Cöln getheilten Kanons Wipperfürth;

d) auf der linken Nheinseite, über die zu dem Regierungsbezirke
Düsseldorf gehöligen Theile der gegenwärtigen Gerichtsbalkeiten
der Kreiögerichte zu Cöln und Crefeld.

§ 3. Die Criminal'achen aus dem, zum Regierungsbezirke Aachen ge«
hbiigen Theile der Gerichtsbalkeit des seitherigen Kreisgerichts zu Cöln, wer»
den vor das Assisengericht zu Aachen verwiesen.

§ 4. Die Assisengerichte weiden, außer den hierzu in gesetzlicher Zahl zu
berufendenGeschwornen,unter dem Vorsitze eines hierzu für jedes Vierteljahr zu er,
nennendenRaths des Rheinischen Avpellatiensgerichtehofes, aus den Mitgliedes»
der Instanzgerichtc an beiden Hauptorten, in gesetzlich erforderlicher Zahl gebildet.

§ Z. Die Zusammenberufung der Geschwornen geschieht, wie bisher nach
gesetzlicher Beifügung, durch jedesmalige besondere Verordnungen, wegen deren
öffentlicher Verkündigung, so wie in allen sonstigen Punkten es bei der Vor,
schuft der bestehendenGesetze, vo- der Hand sein Bewenden behält.

3, 6. In Beziehung auf diejenigen Sitzungen, die nach einer frühern
Bekanntmachung für die Kreisgerichte zu Aachen und Cöln auf den 19ten
October schon festgestellt sind, bleibt es ebenfalls bei der hierüber schon getrof»
fenen Verfügung.

Cöln, den 23. september. l9l9.
Die zur Ausführung der Iustiz-Organisation in den Rhein,

Provinzen verordneten C ommissarien:
Der Geheime Staatsrath und Erste Präsi« Der Geheime Oberreuisions.Rath und

dent des Rheinischen Apptllationehofes. Eiste General- Advokat,
Daniels. B o e.l l i n g.
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AÄ7" A^e^n Die Eröffnung der gewöhnlichenAssisen zu Aachen für das letzte Quartal
für d5s letzte des laufenden Jahres wird auf Dienstag den 19. Oktober hiemit festgestellt,

^' und Herr Appellationsrath Haugh zum Präsidenten des Assifenhofes ernannt.
Der erste Generaladvokat bei dem rheinischen Appellationshofe, Herr Ge,

heimer Revisionsrath Bölling erhält den Auftrag, die gegenwärtige Verord,
nung allenthalben, wo es erforderlich ist, in der gesetzlichen Form bekannt zu
machen.

Cöln, den 14. September 1813.
Der erste Präsident des rheinischenAppellationshofes,

Geheimer Staatsrath,
Daniels.

/

l

Irrichtllng »er Da die Erfahrung besonders bei den verschiedentlich statt gehabten Justiz,
Neln»He vctr. Visitationen gezeigt hat, daß die Untergerichte bei Errichtung von Emkindschafts,

Verträgen, nicht selten die gesetzlichen Vorschriften außer Acht lassen: so werden
den Königs. Land« und Stadtgerichten des hirsigen Departements dieserhalb,
und zur Erreichung eines gleichförmigen und legalen Verfahrens, nachstehende
OrundsäZe zur Nachachtunz bekannt gemacht:

1) Das riaeclpnuin ist in jedem Fall wenigstens die Hälfte desjenigen
Vermögens, was dem zur zweiten Ehe übergehenden und unirenden pa>
rsnH,nach zuvor gehaltener Schicht, und Theilung mit seinen Vorkindern,
übrig bleibt.

2) Dasjenige Vermögen, was auf die Vor, und zu unirenden Kinder ex
j,irs5lalrll»rio, oder ex communione banQrnm nnIvkisali dem Eigenthum
nach d?v.lvirt, konnt bei Bestimmung des pr.^c^nl in gar keine Be,
z'ehung, sondern muß durch vorschriftsmäßige Schichtung zuoördeist ab"
gesondert werten.

3) Der ganze I-lbegriff des a6 1) und 2) ausgenuttelten Vermögens muß
gehörig sicher gestellt werden.

4) Den unirenden Eltern gebühret davon die Verwaltung und Abnutzung,
insofern dieses die Statuten, oder sonstigen gesetzlichen Vorschriften ge,
statten, immer aber nur «»lva r«; 5ub5tan^l,.

ö) Zur Ausmittelung der Größe des prasc^lii können die leiblichen Eltern
mittelst Errichtung eines Inventaril nicht angehalten werden; vielmehr
müssen die Gerichte bei der pflichtmäßigendießfalligen Angabe der Eltern
sich beruhigen»

^5H'
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6) In Fällen, wo beide unirende Eltern, oder auch nur einer von ihnen
kein Vermögen in die zweite Ehe bringt, kann freilich von einem prae-
cipuo keine Rede, nichts dist» weniger der Einkindschafts»Vertrag aber
vor'heilhaft seyn, sobald es sich aus den concurrirenden Umständen zeigt,
daß dec Zweck der Union demungeachtet erreicht wird, was der Richter
mit Umsicht und Berücksichtigungaller Verhältnisse zu ermessenhat.

7) Selbst dann, wenn die Vorkinder eigenthümliches, sogar freies Vermö,
gen besitzen, dagegen der parens unien« nichts hat, woraus das prae-
cipunln genommen werden könnte, kann die Union dennoch vorcheilhaft
seyn, sobald es sich zeigt, daß die sonstigen Vortheile aus dieser Ein,
kindschaft die den unirenden Eltern zufließenden Revenüen aus dem prö,
perlichen Vermögen der Vorkinder (falls sie ihnen gebühren) entweder
überwiegen, oder ihnen gleichkommen. Gefahr ist auch hier nicht denk,
bar, sobald und zuvor für die Sichelstellung dieses ausschließlichenVer,
mögens der Vorkinder (eine Conäni« «ine ^ia uon bei allen EilV
kindschafts, Verträgen) gchön'g gesorgt wird.

Cleve, den 39. August. 18l9.
Kdnigl. Preuß. Pupillen-Collegimm

Die Lieferung des Bedarfs «n Hafer, Heu und Stroh für die im Re? Vetbing b«
gierungs, Bezirk Trier stehenden, so wie für durchmarschirendeTruppen, ent, ^°""2^. ü«ft-
weder auf ein ganzes Jahr und für den Zeitraum vom pstegung der

° Truppen im Re-
lsttN Dezember d. I. bls zum 30sten November t820., gierungsbeznke

oder auch nach Maaßgabe der mehr oder minder vortheilhaften Erbietungen,"""'
nur auf ein halbes Jahr, und bis zum Isten Juni k. I, soll in öffent,
licher Liciiation an den Mindestfordernden in Entreprise gegeben, und, wenn
annehmbare Gebote erfolgen, der Zuschlag sogleich ertheilt werden.

Der Termin zur Verding ist auf
Donnerstag, den 28sten October d. I., Vormittags 10 Uhr,

bestimmt worden.
Die Unternehmungslustigen können vom Isten k. M. an die Bedingungen

täglich im Regierungs, Sekretariat einsehen, und werden ersucht, ihre Anerbie,
tungen schriftlich und versiegelt, mit der Bezeichnung:

Soumission für die Militär« Verpflegung,
auf dem Umschlage, bis zum 27sten October, bei uns einjureichen.

Die eingegangenen versiegelten Anerbietungen werden im Termine

W
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am 28sten k. M, Morgens !0 Uhr,
in Gegenwart der Lieserungslustigen, oder ihrer gehörig Bevollmächtigten, welche
sich zu dem Ende in dem gewöhnlichen Velsteigerungssaale dtr Negieiung zu
versammeln haben, eröffnet, und darnach wicd zur öffentlichen Licitation ge<
schritten.

Nachgebote außer dem Termin werden nicht angenommen, und sind unbe,
dingt ausgeschlossen.

Erscheinen die Forderungen annehmlich, so wird der Zuschlag 24 Stun<
den nach abgehaltenem Licitations« Termin erfolgen, im entgegengesetztenFalle
werden andere Maaßregeln vorbehalten.

Die Gebote können entweder auf den ganzen Bedarf, oder auf den für
die beiden Hauptstationen Trier und Saarlouis, oder auch für die Depot«
Magazine der beiden Proviantämter gerichtet werden. Auch geschehen die Erbie-
tungen alternativ auf ein halbes, oder ein ganzes Jahr. Die Königl. Regierung
wird sich über die Wahl des Einen, oder des Andern im Termine entscheiden.
Bei gleicher Forderung hat der auf den ganzen Bedarf Bietende den Vorzug.

Fremde, in sosern sie hinreichende Sicherheit leisten > sind nicht ausge¬
schlossen. "'

Der mulhmaßliche jährliche Bedarf ist:
1) für die Hauptsiation Trier: 2374 Wispel Hafer, 16,070 Centner Heu,

2353 Schock St, oh;
2) für dessen Depot» Magazine: Prum, Wittlich, Hetzerath, Bitt,

bürg und Igel: 77 Wispel Hafer, 480 Centner Heu, 70 Schock
Stroh;

3) für Saarlouis: 1386 Wispel Hafer, 8073 Cenlner Heu, 1330 Schock
Stroh;

4) für Saarbrücken: 792 Wispel Hafer, 5309 Centner Heu, 780 Schock
Stroh;

5) Merzig: 14 Wispel Hafer, 68 Centner Heu, 10 Schock Stroh.
In Summa: 46j3 Wispel Hafer, « 25 Scheffel, 3l,000 Centner Hcu,

4543 Schock Stroh.
Der Unternehmer braucht jedoch in keinem Falle über Ein Viertel mehr

als diesen muthmaßlich angeschlagenenBedarf, zu liefet«.
Trier, den 21. September. I8l9.

Kompl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung.
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